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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

BONDN'S 90/DJE GRÜNEN 
StadtratsfraktiOn Nümberv 

Rathauspla1Z2 f)Q{ ~.~]".; •• {. -"' 
. 90403 Nümberg · i - ""'f .....c.: V" 

Ter: (0911) 231..oo91 · 
Fax: (0911) 231-2930 
gruene@staclf..nuernbetg.de 

Bue; Lil'li~t 36, 46, 47 (Raftlaus) 
U-Behn: Un~ 1· (LOrenzkimhe) · . 

NOmberg, 18.12.2016 

der Prease ist zu entnehmen, dass die Kosten für die Betreuung junger Geflüch~er, 
die seit dem 01. November vom Freistaat Bayern übernommen Wird, nur bis zum 18. 
Geburtstag übernommen werden. Danach sollen die Kosten für die Jugendhilfeleis-
tungen wieder durch die Kommunen finanziert werden. . 
Da der Bayeri6che Landkreistag in einer Pressemitteilung am 2. Juli 2015 erwähnt 
hat, dass vorbehaltlich abschließender gesetzlicher Regelungen ab dem 01.01.2016, 
.die Kosten für r.mbegleltete minderjährige FlOChtlinge vorn Freistast Bayem voUstln­
dlg übernommen werden, auch wenn sie nach Vollendung des 18. Lebensjahrs noch 
Bedarf an Jugendhilfeleistungen haf;Min•, entsteht momentan Ungewissheit wer für die 
KostenObernahme zuständig ist. · · 

Der Bayerische Städtetag setzt sich nachhaltig dafür ein, daBB die Kosten fOr die Be• 
treuung ~n jungen GeflUchteten vereinfacht und vollständig vom. Freistaat ersU.ttet 
werden. Bei Nichterstattung steht die Befürchtung Im Raum, dass die ohnehin schon 
finanziell schwachen Kommunen dieses notwendige Angebot nicht weit•r realisieren 
können. Vor allem· für die vielen traumatisierten Jugendlichen ist dies eine untragbare 
Situation und eine ·adäquate Betreuung ist auch nach dem 18. Lebensjahr oftmals 
noch dringend geboten. · · 

Vor diesem Hintelgrund stellen wir fol~enden !J:Wia: 

1. Die Verwaltung berichtet Ober die aktuelle Rechtslage. . 
2. Oie Verwaltung stellt die Folgen einer möglichen Nichtübernahme der Kosten I 

für die Stadt Nümberg dar. 

Mit freundliehen GrQßen 

J .hf9t ·. 
Elkeleo 
StellvEiriretende Fraktionswrsitzende 

www.gruene.rethSLis.nuemberg.de 

GESAMT SEITEN 01 


